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Sirefemann in Königsberg 


Königsberg, 19. Daz. In temperamenwoller Rede ſagte 
her deelchSaußenminiſter Dr. Streſemann u. a., daß es ſeiner 
knſicht nach ein Frevel wäre, wenn wir den Auſchein er⸗ 


reden wollten ein reiches Land zu fein, obgleich wir eine fo worden, 


ire Wirtſchaft haben und ein fo armes find. Wenn über 
ne Grundregelung der Kriegsſchulden einmal verhandelt wird, 
pin könne dieſer falſche Eindruck für Deutſchland verhängnis⸗ 
zoll fein. „Bei allen Parteien im Kabinett iſt Einigkeit dar⸗ 
bee, daß wir einen Handelsvertrag mit Polen wollen, wenn 
"af vernünftiger Baſis zuſtande kommen kann. Wir wol⸗ 
kr vielleicht anfangen mit einem Modus vivendi, der dann 
mweitert wird zu einem kurzfriſtigen Handelsver'rag um die 
Wirkungen erſt zu ſehen. Wir find uns über die große Be⸗ 
zeu ung des Vertrages mit Polen für Oſtpreußen wie auch für 
unſere Landwirtſchaft im eiche voll'ommen klar.“ Auch über 
ne Genfer Verhandlungen äußerte ſich der Miniſter in Kürze 
ud wies darauf hin, daß ide moraliſche Einwirkung der 


Guberts Jahres bericht 


London, 19. Dez. Wie der Berliner Korreſpondent der 
„Enening Standard“ berich'et, glauben Perſönlichkeiten, die in 
Verbindung mit Parker Gilbert ſtehen, daß die in dem Jahres- 
bericht, den Parker Gilbert jetzt erſtattet hat, enthaltenen Emp⸗ 
ſeblungen das Vorſpiel zu einer großen internationalen Fi⸗ 
ganzkonſerenz bilden, die im nächſten Jahre, dem erſten Nor⸗ 
staljahr des Dawes⸗Planes, abgehalten werden ſoll. Man 
Wanbt, daß dieſe Konferenz auf die Vorſchläge Parker Gil⸗ 


Die polniſchen Gäſte im Berliner P. E. N.-flub 


Berlin, 19. Dez. Die deutſche Gruppe des P. E. N. Klubs 
veranſtaltete im Kaiſerſaal des Zoologiſchen Gartens ein 
Bankett für die Polnischen Schriftſteller Julius Kaden⸗Bran⸗ 
dowski und Profeſſor Thaddäus Zielinski. Dem Bankett gin⸗ 
gen Vorträge der beiden Gäſte vorauf Profeffor Zielinski 
pprach über „Der Bauer in der Literatur“, und behandelte in 
dieſem Zuſammenhang vor allem einen Roman ſeines Lands⸗ 
mannes Reymont, „Der Bauer“, deſſen innere und äuß re 
Dispoſttionen er in ſcharſen Gegenſatz zu Zolas „La Terre“ 
Rellte. Während bei Zola alles in peſſimiftiſcher Haltung ende, 
ſei bei Reymont der Bauer eine Geftalt, die arbeitet, um zu 
gewinnen, um Feſte zu feiern, um das Dafein zu bejahen. 


Iwiſchenfall in der holländiſchen Kammer 


Brüſſet, 19. Dez. In der zweiten holländiſchen Kammer 
kam es dei Beſprechung des Haushalts des Kriegsminiſteri⸗ 
ums zu einem Zwiſchenſall. Der ſozialdemokratiſche Abgeord⸗ 
nete Zadelhoff hatte ſich über die Kriegsdienſtverweigerung 
ausgeſprochen und erklärt, für den Fall, daß Holland einen 
Krieg erkläre, würde die Sozialdemokratie nicht mitmachen. 
Darauf ſtellte der holländiſche Kriegsminiſter Lambooy die 
Frage, ob die Sozialdemokraten dieſe Haltung auch einneh⸗ 


Das engliſche Flottenprogramm 


London, 19. Dez. Die Admiralität hat jetzt ihre Aufträge 
für das nächſte Flottenbaujahr vergeben. Daraus geht her⸗ 
var daß England im nächſten Jahre doch drei Kreuzer bauen 
wird. Nur wird an Stelle des im Flottenbauprogramm vor⸗ 
peſehenen Kreuzers der A-Klaſſe (10 000 Tonnen) ein Kreuzer 
der B⸗Klaſſe (8000 Tonnen) auf Stapel gelegt werden. Enge 
land beginnt alſo im nächſten Jahre den Bau von drei neuen 
8000⸗Tonnen⸗Kreuzern und läßt damit keine der im Flotten⸗ 
bauprogramm vorgeſehenen Kreuzerneubauten fallen, obwohl 


ER HER 


Die Frage der Sihnerlegung 


des Pöllerhundes nach Wien 


| Ziemlich unvermulet befindet ſich die Stadt Wien im 
Mirttelpunkt einer internationalen Preſſedistuſſton, die die 
Mirage einer Sitzverlegung des Völkerbundes nach Wien zum 
Kitoenjtand hat. Die Debatte iſt in den „New⸗Porker⸗Times“ 
8 Dr. ee begonnen worden, deſſen Initiative auch 
Di. Lanze Aktion zuzuſchreiben iſt. Dr. Williams halte in 
Wien verſchiedene Unterredungen, in denen er den Gedanken 
der Ueberſteblung des Völkerbundes nach Wien aufgeworſen 


reichiſche Regierung ſich jeder Stellungnahme enthalten, wäh⸗ 
rend die Frage ſelbſt von der öffentlichen Meinung nach allen 
Seiten beleuchtet wird. Dieſer Zuſtand lönn e ebenſogut das 
Ende der Anregung wie den Beginn einer realen Behandlung 
der aufgeworſenen Frage bedeuten. 

Wenn man die Verhältniſſe in Genf und Wien bezüglich 
der Lokalfrage des Vö lerbundes und der mit deſſen Betrieb 
verbundenen Koſten in Betracht zieht, jo ſpricht manches für 
ben Vorſchlag Williams. Wien zum Sitz des Völkerbundes 
zu machen. Die Un erkunftsverhältniſſe des Völkerbundes in 
Genj find gegenwärtig nicht die beſten, die Zweiteilung des 
Geſchäftsbetrlebes zwiſchen dem Ho el Viktoria, wo ſich der 
Salle de la Reformation befindet, und dem Palais des Na⸗ 
tions hat manche Unzukömmlichteiten zur Folge, da die bei⸗ 
den Objekte zwei Kilometer von einander entfernt find. Es 
wird wohl ſeit Jahren die Errichtung eines eigenen Völker ⸗ 
bundpalaſtes geplant die Sache ift aber bisher noch nicht recht 
vom Fleck gekommen Wien häte eine Reibe großartiger Ba- 
läſte, die Ar den repräsentativen Verwaltungsapparat des 
Vöterbundes den äußeren Rahmen und Raum böten. Die 
L bensverhältniſſe in Wien find weſentlich billiger als am 
Genfer See und auch ſonſt bietet Wien viele Annehmlichkeſten. 
die man derzeit am Sitze des Völkerbundes vermißt Man 
muß ſich aber ſagen. daß alle dieſe äußeren Norteile wirtſchaft⸗ 
licher Natur die für den Völkerbund als Verwaltunaskörves 
und für Wien als Fremdentadt aus der Sitzverleoung ers 
wochſen würden, nicht allein entſcheldend ſein können 

Schon die erſten Erörterungen über die Frage einer Sitz⸗ 
verleaung des Nöfterbundes haben verschiedene außenvoliti⸗ 
ſche Momente aufkommen laſſen die für und gegen die ameri⸗ 
laniſche Anregung frrechen. Nicht zuletzt ſplelt die Anſch'uß⸗ 
from auch hier eine Rolle. Es gibt Rolitifer. die. wie man 
einzelnen Stimmen der internationalen Preſſe entnehmen 
konn. eine Beſchleunioung des Anſchluſſes Oeſterr ichs an 
Deutſchland befürchten, wenn einmal der Vöfferbund der in 
lekter Inſtanz zu entſcheiden hat, in Wien wäre und die tat⸗ 
ſöchliche Lage Oeſterreichs kennen lernen würde Andere 
Stelen find wieder der Anſicht daß eine Siemerſeguna des 
Vöfferbundes mit einer dauernden Neutrollſierung Oeſter⸗ 
reichs verbunden wäre und wenden ſich aus dieſem Grunde 
geoen den ameritaniſchen Vorſchlag. Die Frage. ob der Nöl⸗ 
terbund nach Wien verlegt werden ſoll, bindet ſich jedenfoſſs 
in einem noch völlig Unoeffärten Stande und es iſt derzei! 
kaum mehr möglich als Aeußerlichkeiten zu reoſſtrieren. 


Politiſche Nachrichten 


Hermes wieder in Warszawa. 8 


Miniſter a. D. Hermes ift Freitag wieder nach Warszawa 
zurückgekehrt. Einem hieſigen Abendblatt zufolge hat er ſich 
über das bisherige Ergebnis der Haändelsvertragsverhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und Polen befriedigend geäußert 
und hat beſonders den polniſchen guten Willen anerkannt. 
Eine Frage aller Blätter iſt die, was Hermes nun für neus 
Vorſchläge aus Berlin mitgebracht habe. 


Das Urteil im Ahrensdorſer Prozeſt. 

In dem Prozeß gegen Auguſt Schmelzer und Paul Schmel⸗ 
zer, die ſeinerzeit in Ahrensdorf (Brandenburg) bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Slahlhelmleuten und Reichsbanner⸗ 
angehörigen ein Mitglied des Reichsbanners erſchoſſen hatten, 


Großmächte auſ den polniſch⸗Rtauiſchen Konflikt, der Oſtpreu⸗ 
ßen fo nahe angeht, ſich wirkſam gezeigt habe. Was zur Er⸗ 
leichterung des Friedens geſcheben könne, ſei in Genf getan 
und wenn die Methode des Völkerbundes, des gegen- 
jeiigen Sichausſprechens immer befolgt worden wäre jo 
würde manche Kataſtrophe der Vergangenheit wohl vermieden 
worden fein. Er erblicke im Völkerbund eine neue Methode 
der Politik, die eine glücklichere Atmoſphäre zur Zuſammen⸗ 
arbeit für den Frieden ſchaffe. Der Reichsaußenminiſter hob 
dann hervor, wie bedeutungsvoll es für Oſtpreußen in ſeinem 
Verhältnis zum Reiche ſei, daß am nächſten Dienstag zum 
erſtenmal ſeit dem Beſtehen der Republik der Reichspräſtdent 
einer Sitzung präſidieren werde, in der die Kabinette des 
Reichs und Preußens miteinander über die Fragen des deut⸗ 
ſchen Oſtens beraten werden. Man habe im Deutſchen Reiche 
noch nicht gelernt, ohne Oſtpreußen zu leben und er bittet 
dringend, jeden Peſſimismus Fahren zu laſſen. 


berts zurückgreifen und eine Nepifion des Dawes⸗Plans vor⸗ 
nehmen wird. Eine neue Geſamtreparationsſchuld wird feſt⸗ 
geſetzt werden. Es bleibe dann Deutſchland überlaſſen, dieſe 
einzulöſen. Im iibrigen begnügt ſich die engliſche Preſſe nur 
mit einer ausführlichen Wiedergabe des Berichtes des R pa⸗ 
rationsagenten, da man bier nichts ſo ſehr als eine übereiſte 
R ſcheut. { e 


Dadurch bekommt die Geſtalt des Bauern bei Reymont etwas 
Ewiges, Gültiges und zutiefft Religiöfes. Julius Kaden⸗ 
Brandowski ſprach dann über „Die Situation der polniſchen 
Literatur“ und entwickelte dabei, mit dlalektiſcher Feinheit 
und aus kosmopolitiſcher Anſchauung heraus, auch intereſſante 
Analyſen der übrigen Litera uren Europas. Wilhelm v Scholz 
begrüßte die Gäſte im Namen der deutſchen Gruppe des 
P. E. N.⸗Klubs, deren Einladung u. a. auch der polniſche Ge⸗ 
ſandte Olszowski ſowie Vertreter des Auswärtigen Amts 
und des preußiſchen Kultusminiſteriums gefolgt waren. Der 
Pianiſt Edward Weiß gab der Veranſtaltung den muftkali⸗ 
ſchen Rahmen. 


men würden, wenn die Regierung Maßnahmen ergreife, um 
den Krieg außerhalb der Grenzen Hollands zu halten. Ter 
Abgeordnete gab eine ausweichende Antwort, indem er er⸗ 
klärte, daß ſich die Sache nicht mit ein paar Worten abtun 
laſſe. Der Reſt ſeiner Antwort ging in dem großen Tumult, 
den fle hervorrief, verloren Der Kriesminiſter ſdellte feſt, daß 
er keine klare Antwort auf ſeine Frage erhalten habe. 


man dies aus den Unterhaus erklärungen des Marineminiſters 
im Laufe der vergangenen Woche eigentlich annehmen mußte. 


Franzöſiſch-belgeſcher Vertrag 

Genf, 19. Dez. Frankreich und Belgien haben das Ab⸗ 
kommen betreſſs Durchführung der Schiedsſprüche in Handels⸗ 
ſtreitigkeiten im Auslande unterzeichnet. Die türkiſche Regie⸗ 
rung hat das Statut der internationalen Vereinigung für 
Hilfeleiſtung bei Kataſtrophen unterzeichnet. Columbien it 
dem internatlonalen Eiſenbahnabkommen vom 9. Dezember 
1923 beigetreten. 


wird wegen Totſchlags und Totſchlagsverſuchs zu einen 
Zuchthausſtrafe von fünf Jahren und zum Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren verurteilt 
Der Angeklagte Paul Schmelzer, Vater von Auguſt Schmel⸗ 
zer, wird wegen Beihilfe zum Totſchlag und verſuchtem Tot⸗ 
ſchlag zu einer Zuchthausſtraſe von einem Jahr echs Mona- 
ten, ſowie wegen Vergehens gegen die Verordnung über Waſ⸗ 
ſenbeſitz zu einer Geldſtrafe von fünfzig Mart, im Nichtbei⸗ 
treibungsſalle zu 1 Tag Gefängnis für je zehn Mark ver⸗ 
urteilt. Paul Schmelzer wird in Haft genommen wegen 
Fluchtverdachts. 
Allgemeine Entſpannung in China. 

Es wird von unterrichteter Seite erklärt: daß das Kon 
ſularkorps in Schanghai der Forderung der nationaliſtiſchen 
Regierung auf Ausweifung der Somwjetvertreter und auf ge⸗ 
richtliche Beſchlagnahme der m der internationalen Konz . 
ſionszone von Schanghai gelegenen Sowjethandelsunterneh⸗ 
mungen zugeſtimmt habe. Man kann allgemein jagen, 
der Kuomintang ſich endgültig von den Sowjets geirenitt 
hade, was zur Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Ehine 
und den fremden Mächen und zur Entſpannung der allge⸗ 
meinen Lage beitragen werde. 


— — 


hat und es ſcheint, daß ſih öſterreichiſche Perſönlichkeiten mit 
Dr. Williams über dieſe Frage im Rahmen einer akademi⸗ 
ſchen Erörterung unterhalten haben. Der weitere Verlauf der 
Aktion des Dr. Williams ift nicht ganz geklärt. Die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung hat durch Bundeskanzler Dr. Seipel im 
Parlament feſiſtellen laſſen, daß fie von keiner ausländiſchen 
Stelle aus offiziell mit der Frage der Sitzverlegung des Völ⸗ 
kerbundes nach Bien beſaßt worden If. Die von Dr. Wil: 
lams in feinen Publikationen angeführten Wiener Perſön⸗ 
lichteiten haben die ihnen in den Mund gelegten Aeußerun⸗ 
gen dementiert. Somit hat ſich eine Situation ergeben, in der 
die zunächſt beteiligten Stellen, der Völkerbund und die öſter⸗ 


— — —-— — 
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wurde das Urteil gefällt. Der Angeklagte Auguſt Schmelzer, 


Die Beratung der Freidde o. 
De bill iſt im Repräſenta enhaus eingebracht 


mer en. Die Beratung begann mi einer I eren Darlegung 


d iſttenden des Budgetausſchuff 8, Green, über die Be⸗ 
de ung des Ent urfs. Die Debatte Diürite Mitte nächſter 
Woche ihren Abſchluß finden Mit Annahme der Vorlage 
wird aer gerechnet. 


Anpolitiſche Nachrichten 


Ein Auto vom Zug Bberfahren, 


Auf der Station Rehbrlicke bel P 
nenzug Wannsee—Belitz signalis ert 


sdam war ein Perso- 
der Beamte less 


die Schranken herunter- In demselben Moment kam in schar- 
fer Fahre von der Kolonie Retiprätcke ein Auto, das die erste 
Sohrenke durch uhr und zwischen zweiter Schranke und 


Gleis Steben blieb, Im selben Augenblick nahte der Perso- 
nenzus. Das Auto wurde er’asst und vollständig zert üm- 
mert, Wie durch ein Wunder blieb der Lenker des Wagens. 
der Chauffeur Alois Herwich aus Potsdam auf seinem Sitz 
si zen. nachdem ihm der Wagen unterhalb wegger ssen war. 
Be dan Feststellungen gab der Ohruffeur en, dass er durch 
ein Postauto, das am Bahnhof Beelitz gestanden kate, ge- 
blendet worden sei, 


Schweres Brandunglitek. 


m Weimar wurde nachts aus einem Hause des ltesten 


Stadtteils von den Anwohnern Brandgeruch wahrgenommen. 
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„ern igen und de er 
Ein Märchenſpiel in 5 Bildern mit Geſang und Tanz 
von C. A. Görner. 
Wei hnadusau führung der Deu ſſchen Bühne 
im Gemeindehnuſe am 18. Dezember 1927, 

Beim Klange dieſes Märchens ift wohl keiner unter all 
den lau chenden Zubörern, die in Gedanken ſich nicht in ihre 
ſemiige Kinderzeit verſetzt fühlen, wo Märchen von Grimm 
noch Märchen von Glück und Glauben waren Wo Mütter⸗ 
lein an langen Winterabenden, bevor ſie die zahlreiche Kin⸗ 
derſchar Falten legte, ihnen als beſond de Gunft für Artig⸗ 
keit die herrlichen Märchen von Grimm erzählte. Wie ſtrah⸗ 
ien da die Kindergugen, wenn Frau Holle, Dornröschen oder 
gar das Töne Kindermärchen „Sameewittchen“ dein lauſchen⸗ 
den Kinde erzählt wurde. Das Märchen, das von C. A. Gör⸗ 
ner zu einem Märchen ſpiel mit Gefang und Tanz umgearbeitet 
wurde: „Schneewittchen!“ Es war einmal in fernen frem⸗ 
den Landen eine Königin, die harte alles, was das Herz be⸗ 
Lehrtez einen guten Mann, ſelbſt wunderbar ſchön anzuſchaun, 
aber es ſehl e zu ihrem Glücke ein Kind. Da, als ſie gerade 
am Spinnrade ſaß, fach ſich die Königin in den Finger. Drau⸗ 
ßen lag tief verſchneit Wald und Feld, denn es war wohl 
uf vor Weihnachten. Da fielen drei Tropfen Bint aus dem 
Finger der Königin in den Schnee, und die junge Freu im 
Sehnen nach Merkterglück rief aus: „Ach, häue ich doch ein 
Kind, jo weiß wie Schnee ſo rot wie Blut, und fo ſchwarz 
wie Ebeuhez!“ Und da bekanntkich im Märchen alle Wün⸗ 
ide in Erfüllung gehen, ſo bekam die junge Königin nach 
einem Jahr Erfüllung, oder wie der Findernmnd jo lieb ih: 
fler: „Der Storch Prachte ihr ein Töchterchen ins Haus!“ Das 
tab jut ſo aus, wie ſich die Römigin es gewil acht hatte Weiß 
wie Sahmee, rut wie Blut, ſchwarz wie Ebenholz, und darum 
nute man es „Schnee witlchen“. Aber leidet farb die zunge, 
lie Mutter bald nach Diejem frohen Ereionis 
img nahem ſich eine zweite Frau; und ſamit betam Schnee⸗ 
wwurchen eine Stiefmntter. Und da auch ihr gatter Vater, der 
König, bold feiner Bum ins Grab folgte, hate das arme 
Schrei achen nun keine Eltern mechr, nur die Stiefmutt r. 

Mit dieſenn traurigen Geschick ſüngt bei C. A. Görner die 
Haudſungz des Märchens an. Während die B. gebenheit von 
dem Mimiſter des Hofes, dem fremden Prinzen aus dem 
Genwlande erzählt wird, ſiechen wir ıciken in der Handlung 
5 
5 


na 


Stuck. Wir ſehen die ſchöne Stiefmutter, die mit Neid 
des ingwi chen heranwachſende, bildschöne Stieftöchterſein be⸗ 
tät — und es haßt. Sie benützt einen Zauberſpiegel, der 
natürlich ſprechen konnte, und fie fragt ihn alltäglich: „Spieg⸗ 


€ 
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Nein, Spieglein in meiner Hand, wer iſt die Schönſte im gan⸗ 
z * Land?“ Und der Spiegel antwortete ſte s: 


nin Ir ſeid die Schönſte Gier" Das ürderte ſich aber ei⸗ 
res Tages, als aus dem Heinen Schneewirichen ein großes 
chen wurde. 


Ar gigin befragt, antwortet: „Frau Königin, Ihr ſeid die 
S buſte hier, doch Schneewittchen wird tanſendmal ſchüner 


Jr!“ Da beſchneßt die haßerfüllte Königin, die keine 
Nibalin ihrer Shönbeit duldet, Schneewittchen zu vernichten. 
Denn wie 

Dor Hoffager ſoll Schneewet chen in den Wa bringen, es 
töten und Herz und Lunge als Weßrzeichen bringen. Der 
Jäger aber, der 


Fp 
Der } 


I Bei Eintreffen der Feuerwehr brannte bereits der Dachstuhl 
Drei Knder eines Metalldrehers im Alter von 
'1%—7 Joh’ren kamen in den Flammen um, Die Eltern wa 
ren zur Zeit der Katastrophe abwesend. Als die Mutter von 
| dem furchtbaren Unglück erfuhr, erltt sie einen Tobsuchts- 
Anfall. 
Feuer des Stubenofens herbeigeführt wurde: 


lichte ch 


Grossfeuer in einem Zwickauer Kino, 


Das Palast-Theater in Zwickau. das etwa 700 Personen 


Tasst, wurde vo mittags von ein m Gross euer betreffen. In 
den Kellerräumen des Kinos betr: bt der Inhaber ein g osses 
Restaurant. das zurzeit erweitert wi d. In diesen 
Räumen st das Feuer auf bisher ungck ärte Weise entstan- 
den. Es griff von dem Kinogrundstlick anf einen angren- 
zenden alten Bau Über und erfasste das Treppenhaus, ebenso 
95 nach der Oberen Wilhelmgasse gelegenen Seitenbauten 
Die Feuerwehr hatte meh-ere Stunden ununterbrochen zu 
tun, um das weitere Ausbreiten des Feuers zu verhindern 
Der Schaden, den das Feuer verursacht hat, lässt sich noch 
ncht voll itberschen . Auch der Zuschauerraum des Kinos 
ist erheblich in Mitleidenschaft zezuwen worden, 


Ein neues deutsches Motorschitf, 


Auf der Deutschen Werft in Hamburg lief das neue Mo- 
torschiff „San Francisco“ der Hamburg-Amer ka-Lnie vom 
Stapel. Das Schiff. das wie sein der gleichen Werft im Bou 
befndliches Schwesterschiff „Los Angelos“ für den no d- 
amer kan schen Westküstendienst der Hapag bestimmt ist 
besitzt eine Trapfähigkeit von 90909 Tonnen und wird eine 
Oeschwind'gkeit von 13 Knoten erhalten. Es ist mit ausge- 
dahnten Frachträumen und Kajliten versehen. 

Miss Gleitze hat Pech, 

Die Londoner Stenotypistin Miss Mercedes Gleitze hat. 
We aus Tanger gemeldet wird, ihren unternommenen Ver- 
such, die Strasse von G'braltar zu durchschwimmen. 
geben mässen. Se startete um 3 Uhr morgens und kam 
bis etwa in die Mitte der Meerenge, war dann aber infolge 
des haben Secganges so erschöpft, dass sie an Bord des 
Begleitfahrzeuges genommen werden musste. 


Ein Flag New-Vork— Rum geplant. 


auf- 


Eine Orurpe von Amerikanern italienischer Abstammung 
hat sich, nach einer Meldung aus New- Vork, für die Fman- 
zierung eines ununterbrochenen Fluges New- Vork Nom zu- 
Sammengetan. Der Flug sofl über de Azoren und Paris 
gehen und n der zwe’ten Januarwoche begennen. Als Pitot 
wird der itallenisct Sabefli, der jetzt 
ameriksn’scher ist, 5 Die Maschine 
ist in Bellanea-Eindecker neuesten Typs. 


ie Krie 


ii 


Staatsbürger 


ws 


„Nungesser- und Coli-See“. 


Das Innenministerium der kanad schen Reg erung teilt 
offzell mit, dass es zwei Seen, die nordwestlich vom Ontario. 


See legen, die Namen „Nungesser- See“ d „Coli-See“ ge 


wohl den Befehl der Königin und brachte Schneewittchen in 
den Wald, aber als das Kind in jeinem ganzen Liebreiz vor 
ihm ſtaund und um ſein Leben ſlehte, brachte er es nich! fertig, 
Schneewittchen zu töten. Da er einen Tag früher ein Reh 
Seſchoſſen, wollt er der Königin deſſen Lunge als Beweis für 
die Tötung Schneewitichens bringen. Schneewit chen läßt er 
Inrien. Dieſes eilt durch Dick und Dünn des Waldes, vorbei 
an vielen Tieren, aber keines tat dem armen Ainde etwas 
zu leide. Todmüde gelangt es end ich vor ein Haus Schnee 
witichen klopf an, niemand öffnet, beherzt geht es hinein. 
Da ſah das junge Mädchen einen gedeckten Tiſch. Sieben 


Gedecke, ſckneewelßes Leinen ſchmückte die Tafel. Müde und 
hungrig aß Schneewittchen von jedem Teller Speiſe und 


trank auch Wein, der in den Bechern ſtand. Dann ſah ſie 
ſieben Bettchen, und da fie ſehr müde war, schlief fie gleich in 
dem größten der Bet chen ein, denn Schneewittchen war ja 
im Heime der ſieben Zwerge. Es dauert auch nicht lange, als 


Schneowitichen eingeſchlafen war, tripp⸗trapp, tripp⸗trapp ka⸗ 


men die ſieben Zwerge von der Arbeit zurück Wie groß war 
ihr Erſtaunen, als ſie Schne wi sten im Bette liegen ſahen. 
Der eine ſah, daß ſeine Speiſe berührt, der andere, daß ſein 
Wein getrunken, ein dritter daß ſein Bet benutzt. Und als 
ſie erſt Schnecwitichen erblickten, wie ſlaunten fie über das 
ſchöne Menſchenlind. Schncewiitchen aber [Yang die Angen 
auf und fragte: „Wo bim ich?“; bei uns, den ſieven Zwergen 
und Schneewitichen erzählte ihr trauriges Schicksal. Die 
Zwerge bitt u nun Schneewittchen. als Wirtſchafterin bei 
ihnen zu bleiben, um jo den Nachſtellungen der böſen S ief⸗ 


ge 


nee 
1 


mutter zu entgehen. Die Königin fragt inzwiſchen ihren 
Saguberſpiegel, wer nun die Schönſte im Lande ſei. Der ant⸗ 


wortet: „Frau Königin, Ihr fein die Schönſte hier, aber 
Schneewittchen über den Vorgen, bei den ſieben Zwerg n, It 
tauſendmal ſchöner als Ihr!“ Wutenlbrannt, daß 
witlichen noch lebt, verkleidet ſie Ah, als Hauſiererin, um 
Schnerwitichen aufzu ſuchen. Trotzdem die Zwerge, bevor fie 
| zur Arbeit gingen, Schneewittchen gewarnt hatten, ni mand 
eimzulaſſen. vergißt fie des Verbot und Takt die als Krämerin 


verkleidete Stiefmutter ein. Dieſe bietet ihr Kümme aa, 
und ſteckt ihr einen ſchönen Kamm ins Haar. Er iſt vergiftet, 


Ickneewittchen fällt wie tot zu Boden Die Zwerge kommem 
Heim. finden Schnecwitichen leblos finden den Lamm und 
die Ursache: den Being det büßen Stiefmutter. Herzlich bit⸗ 
ten fe Sckneewit chen, doch zu folgen, nirmaud mehr in Zu⸗ 
kunft einzulaſſen. Die Königin befra 
um auch ſicher zu ſein, ob Schneewittchen tot iſt. a y 
gel antwortet: Frau Königin, Ihr ſeid die Eihöufte hier, 


; J d Wollert, Erila Adloff und Irmgard © 

lücken über den 1 fieben Zwergen Meier, Irmgar , — ädchenknoſpen 

aber Schneewiltchen über den eee eee die Wahrlich, ein Blumengarten an reizenden Mädchenknoſpen, 
Zern 1 5 8 1 0 


118 tauſendmal ſchö ner als Ihr!“ 


0 8 au- das Auge konnte ſich in Jugend und 
„Frau Kö⸗ Königin den Untergang Schneewitichens. Sie gebt als Bäu- da u 


Dieſe, eingedenk der ‚ 7, einde h on Herri 
a icht die Tir glänzend von Frau Selma krauſe eiuſtudiert und von Herrn 


jerin mit Aepfeln zu Schneewittchen. 
Natſchlägr der guten Zwerge, öffnet dieſes Malen 


8 ” N in Szene geſetzt. 
Der Zauderſyiegel, wieder einmal von der Da aber die Fenſter offen find, zeigt ſie ihre Aepfel vom Fen⸗ Kornblum in Szene geſetz 


ſter aus und bietet fie Schneewittchen an Dieſe kauft nichts, 
da fe mißtrauiſch iſt. Durch Pit gewinnt die 
doch Schneewitichen dazu, einen Apfel geſchenkt zu nehmen, 
teilt ihn in zwei Teile, da Schneewittchen noch immer zögert, 


durfte ſie es wagen, ihre Schönheit zu überſtrahlen. iß ſelbſt die Hälfte, aber den vergifteten Teil reicht ſie Schnee⸗ empfohlen. 


witichen, das unn wirklich tot umfällt. Hohnlachend geht die 


böse Stiefmutter von dannen; fie weiß, daß dieſes 


x I r Lob gezollt! 
ſelbit liebe Kinderchen zu Haufe Hatte, jalgte Spiegel ihr allen die Palme der Schdnhert zwertennen wird gen konnten, Dank und Lob geyoll 


Es wird angenommen, dass der Brand durch das 


neuen 


Schnee⸗ 


> 2 e den Tänzen wirken mit: Inge Kuniſch, M 
gt ihren Spiegel wied x, den . . a Abloff 
Der Spie⸗ Giſela Schneide 5 ſe A „ 


Stiefmu ter 


2 mer arckonſtun 
Mal der licdern ſei für die ſchönen Märckonſtunden, 


ben will, um das Andenken det \ - 21 
n. Die beider vie sich zwischen d. 4 
B nerad unden 92, und 94. Längengrad en, 
d raplhı sch noch I festgelegt, 
Rus Si und Lans 
Grudzigd; (inscubenz), 20. Deyemac 19.7. 


Aroielen Nacht die nſt. 


wieia pod Labedziem (Schwa⸗ 


Vom 17.—23. Tezenbet 2 
alt. 


nen⸗Apolhete)h, Rye nr 


— Die Beratungsstelle fur zellgenkranke, Budkiewicza 27 in jes 
den Mittwoch von 1—2 uhr nachmittags geöffnet. Die Je⸗ 


ratung iſt unentgel lich. 


— Teatr Miejsti (Stadt Kalter.) Heute, Dienstag 8 Libre 
„Traviata“ (Warsgauaer Ope uenſemble). Wit wochz 
Orr zu Ehren der polniſchen Si ger bei den Rettionlur re i⸗ 
zen in Amerita. — Donnerstag: Keine Vorſtellung. — Fieis 
tag: Keine Vorstellung. — Sonnabend: Keine Vorſtellung — 
Sonnſag: Zwei Vorſtellungen (3.30 und 7.30 Uhr) 

— Kino Orzel D „Die Stlauin des Schoichs“, Relord⸗ 
film aus dem Orient. mit Jeita Gondal und Vik or Vac⸗ 
konyi. 2) „Die Piraten der Wüſte“ mit Tim Me. Coy und 
Pauline Starte. Insgeſamt 20 Alte. 

* 


Von den Kanzeln der katholiſchen Kirchen in Gru. 
dziadz wurde am Sonutag der von den 22 polniſchen Kar⸗ 
dinalen, Erzbi chöfen und Biſchöſen erlaſſene Hirtenbriej, der 
zur Bildung einer einheitlichen katholiſch-nationa en Frog 
au fordert, verleſen. 


— Ia Mathematisch nation en 
erteilt heute, Dienstag, 6 Ahr abends, das Lehrerkolloag um 
den El ern und din die $ uſtalt beſuchenden Schülern über 
deren Fortſchrute und Werbe len Auskunft 


Ghianaſium 


— Die Freiwiwige Jeuerwehr ver: 


Alte am 


ng, 29. d. Mis. im „Golvenen Löwen“ in geſchloſfen 
Kreiſe ihre di tig: Weihnachtsfeier. verbunden mit Thea⸗ 
tetzaufführungen und Tanz. An der Feier nimmt auch eine 


Abteilung „weiblicher Feuerwehr“ teil. 


Das Uriel im Moroprozeß Dan wart. 


Der fi seit 


längerer Zeit hinziehende und wieverholt vertagt Brozeb 
gegen Die Dantwart. Frieda Kauffamun und The or 
22 


Baumgart aus Swierkoein (Tannenrode) fand am Freitag 
voriger Woche vor dem bieſigen Bezirkeg richt ſein Ende Es 
handelte ſich belanntlich um die Ermordung der Mu ter des 
Baumgart. Baumgart wurde des Mordes für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 3 Jahren Gefängnis, die andern beiden nur 
wegen Dicbſtahls verurtrilt und zwar D. zu 1 Jahr und die 
K. zu 8 Monaten Gefännmia 


U 


S NI 
— Au 


Denn Schneewit hen iſtnun wirklich tot W. 
Kagen der ſteben Zwerge vermögen das holde Kind nicht zum 
Leben zu erwecken. Sie bauen einen glißernen Sarg, in den“ 
fie das holde Schnecwitichen hineinlegen; ſie tragen den Sarg 
über die Goldland, der ſchon 


inen und Weh⸗ 


Berge, da kommt der Prinz vom 6 
einmal am Hoſe der Königin ſich in das holde Kind verliebt 
hatte, erſchrict über den Tod ſeiner Liebe bittet innig, den 
Sarg mit dem Königstind ihm zu laſſen ührt bewilliden 
es die Zwerge. Da beim leiten über di aldwurzeln ſtü zt 
der Sarg. das genoſſene Stucchou Apfel fällt aus Schnee⸗ 
wit chens Mund. Sie erwacht und ruft, zwo bin ich? Gr ße 
Freude allenthalben, umſomohr als der Prinz vom Go ddlande 


bittet, Schneewittchen joll jein Thgemahl werden Mit gro- 
zem Gepränge wird die Hochzei: geftiert, und da das framme 
Schneewit chen für die böfe Stiofmutter bittet, die ihr Gem 
mahl töten laſſen will, bleibt dieſe leben und alles endet 


in Liebe, Freude und Schönheit 

Die Deutſche Bühne hatte ſich wahrlich alle Mühe gege⸗ 
ben, um uns ſonnige Märchenſtunden zu verſchaſſen. Nachdem 
die Jugendkapelle ihre ſchönen Klänge hatte erklingen laſſen, 
und uns durch W eihnach 3⸗ und Jugendlieder in die richt ge 


Weihnachtsmärchenſtimmung verſetzt hatte, ging das liebe 
Mäürchenſpiel in Szene. Eintudiert von Frau Selma Krauſe, 
glänzend wiederg geben in jeiner reichen Dekoration⸗ Die 
Hauptpersonen des Stückes: die Stiefmutter, vargeſtell! von 
Frau Grete Weiß, mar g'anbhaft ſehön und gut Nührend 
in ihrer kindlichen Arme wirkte Fräulein Irmgard Domke 
als Schneewit chen. Den Prinzen vom Glaldlaude ſtellte 
unſere bewährte Bühnentraft Herr Dr. Horſt Kriedte aus⸗ 


Sehr gut wax der Miniſter 
Die Damen Traute Wendt, 


drucksvoll und getwinnend dar. 
des Herrn Waldemar Roſen. 

Erna Duday, Lina Zadach und Liſelotte Domke ſahen ganz 
allerliebſt als Hofdamen aus. Ebenſo die anderen Mitſpie⸗ 
Lenden, die Rit er Hans Fritz, Erich Timm, Marga Wintler, 
Inge Borchſenins. Herr Albert Kornblum war ausgezeichnet 
in der Waste der Jugend. Ganz allterliebſt er ch enen Die 
ſieben Zwerge, Blick, Pick, Dick, Krick, Mid, Strick. Stick, 
die von Herrn Bernhard Müller, Ar, Erna Diday, Lina 
Jadach, Lothar Domke, Michgel Radzicti, Joachim und Hans 
Welte gegeben wurden. Vorzüglich war Herr Erich Binet 
erſt als Begleiter des Prinzen, am beſten aber ſpäter als 
Tümzer am Hochzeitstage der Prinzeſſm Schneewittchen. Bet 
fargarete Brig, 
Irmgard Fritz, Ruth Dur 
mont, Urſula Kunisch, Chriſtel Kerber, Chriſtel 1 


Schönheit baden 
Die ganze Mürchenporſtellung war tadellos au geführt, 
Dekorationen blendend, die Tänze 
fo gut, daß fir öfter wiederholt werden anuften. Es lohnt 
ſich. dieſes Märchen in ſeiner entzückenden Darſtellung age 
noch einmal, als Weiimactsftsude anzu ehen. Denen. ie £ 

nicht ſahen, ſei der Beſuch der Weihnachts ſeſtworſtelſung warm 


kunſtbegeiſterten Mit⸗ 


’ Deutſchen Bühne und ihren f 
Der Deutſche die wir verbtin⸗ 


v — Nuadfahrıen bei der Eiſenkuln. In der Terten 
[Sitzung des Eiſenbauntats wurde beſchtoſſen, die ſogenannten 
md ahrten einzuführen, die für die Reife durch mehfere 
Städe gelöſt werden können. Dieſ Fah far en werden billi⸗ 
ger ſein als die Norm allarten Die Neuerung wird probe⸗ 
weiſe für die eren Monate des kommenden Jahres einge⸗ 


führt. 


— Einzlehung der Zweizio yhnoten Die Zweizlotyſlaats⸗ 
koſſenſcheine vom 1. Mai 1925 gelten noch einer oeben 
„Monitor Polski“ (Nr. 282) veröffentlichten Verordnung des 
Finanzminiſers, die auf Artikel 19 und 20 des neuen Geſ tzes 
Über die Nenderung des Gelbſyſtems Bezug nimmt, ab 31. 
März 1928 nicht mehr als Zahlungsmittel. Sie werden in 
der Zeit vom 1 April 1928 bis 31. März 1930 von den Kilia- 
len der Vonk Polski und den Staatstaſſen gegen Münzen 
oder Banknoten eingewechſelt. Mit dem 1. April 1930 erliſcht 
die Einlöſungspflicht. 


— Die endelitigen poln'schen Ernteergebu sse. Nach 
Angaben des Stalistischen Hauptamts geben die endgült gen 
Ernteergebn'sse in Polen in diesem Jrhre folgendes Bild: Der 
durehschn'ttliche Ertrag beträgt pro Hektar bei We'zen 130 
Roggen 11.6 Gerste 13,2, Hafer 130 Ouintat (100 Kg.) Der 
Gesamtertrag beträgt bei We zen 14 759 000. Roggen 55 884 000 
Gerste 16 342 000. Hafer 33 900 000 Ouintal. Im Vergleich 
zum Voriahre 1925/26 sind das bei Welzen 1152, Roggen 
113.5 Gerste 105.1. Hofer 1112 Prozent Im verhbältn's zu 
den ünf letzten Wirtschaftsiahren 1921/22 bis 1925/26 bedeu- 
tet dies bei We zen 118.0, Roggen 108.8, Gerste 1104, Hafer 
114.1 Prozent. 


Eine neue Verordnung über die Personalausweise. 
Das Innenm'n'sterium bereitet zurze't elne Verordnung ſther 
Personalauswe se und den Meldezwang vor-. Die neue Ver- 
ordnung wird, die Einführung des Auswelsezwanges nicht 
vorsehen wohingegen der Meldezwang verpflichten Wird. 


— Die neuen M'etsätze für das 1, Vlertelfahr 1928. Die 
Meiste rat hat, wie bekannt, die Beibehaltung der 43 Proz, 
Mete für Einzimmerwohnnhren auf en weiteres halbes Jahr 
bs zum 30. Juni 1928 festgesetzt. Die Miete ür Zwei. und 
Dreiz mmerwohnungen beträgt für das 1. Vierteljahr 1928 96 
Proz., fir alle übrigen Wohnungen und Läden 100 Proz, der 
Vorkriegsmiete, 


— Der Auskauf der Gewerbepatente, Der Termin zum 
Auskauf der Gewerbe-Patente und Registrle-Karten für dns 
Steuerjahr 1928 jäuft nach gesetzlichen Bestimmungen vom 
1. November b's Ende Dezember 1927. Dieser Termin wird 
ke’nes’alls verlängert und nach Ablauf des angegebenen Ter- 
mins werden unverzüglich die Steuerbehörden zur eingehen- 
den Kontrolle der Handels- und Industrie-Unte-nehmen So- 
Wie gewerblichen Anstalten schreiten. Die des Nichtaufkaufs 
oder des Bes'tzes ungenſtgender Patente B traf enen werden 
sofort zur Strefverantwortung auf Grund der Gesetze heran- 
gezogen, In den Patenten für das Jahr 1928 wird auch der 
ausserordentliche Zuschlag von 10 Prozent erhoben. unge- 
achtet dessen ob die Patente im Jahre 1927 oder 1928 aus- 
gekauft werden. 

Eine Verordnung des Staatspräsidenten bezſiglich des 
ausserordentlichen Zuschlages von 10 Prozent zu den un- 
mittelbaren Steuern erscheint in den nächsten Tagen, 

r A » 


Toruf (Thorn) 


* Dem Kaufmann Kling-Breitestrasse und Seidfer-Fhisa- 
beths rasse wurde je ein wertvoller Pelz gestohlen. Be de 
Geschädigten erkannten aber bei Strassenpassanten ihre Pel- 
ze Wieder und essen die Gentlemen verhäften, 

* Nach einem auf Speiseöl zubereiteten Heringsger'cht 
erkrankte die Polizeibeamten’nmilie Saladyinski in der Ritter- 
Strasse an Verglitungserscheintmzen, Im D’akom'ssenkranken- 
hause wurde der ganzen Fam’lie der Magen ausgepumpt Ge- 
gen den betr. Kaufmann ist eine Untersuchung eingeleitet. 

Die Diebstähle auf den Wochenmärkten nehmen immer mehr 
zu. Dem Landwirt Cywiñskl-Leib tsch verschwanden nur 15 
Gänse und Enten! — Einem Staszak wurde die Brieftasche 
und e'ner Fran Busiakıewicz d'e Uhr gestohlen. 


Tezew (Dirschau) 


Spurlos verschwunden ist der 13fährige Albert Sprung 
aus Pelphn, Schüler der zweiten Klasse der dortigen Mittel. 
schile, Er verliess am Sonntag, den 11. d. Mts., nachm'ttags 
um 4 Uhr das Elternhaus und ist bisher nicht mehr zurück. 
bekehrt. Der Junge hatte enen blauen Anzug und einen 
ernuen Mantel an und trug eine grüne Schillermütze, Er 
‚ist unge ähr 1.20 Meter gross. Etwaige Nachrichten über den 
Aufenthalt des Knaben werden an Herrn Leo Görski in Pel- 
plin. Koschuszki 21 erbeten. 

De Gattin des Direktors der Pelpliner Zuckerfabrik 
Herrn Bobz’n hakte In ihrer Wohnung mit dem Fuss an 
einem Teppich so unglücklich an, dass sie Kinfiet und dabei 
tan beiden Händen Knöchelbrüche erlitt. 


Koscierzyna (Berent), 


* Ein Mann in Lubianen feierte die Taufe seines Kindes- 
Hierbei wolte er eine Kanne mit he ssem Kaffee auf eine an- 
dere Stelle tragen, stolperte und der Inhalt der Kanne er- 
goss sich auf das kleine Kind, das solche Brandwunden er- 
ſlitt, dass es bald darauf verstarb. 

Seinen 91. Geburtstag begeht am 19. d. Mts, der jetzt 
bei seiner Tochter in Hermsdorf (Deutschland) wohnende 
frühere Gemeindevorsteher Christian Zaddach. Er hat bis 
u seiner Abwanderung ständig in Rowen, hiesigen Kreises 
gewohnt: 


Starogard (Stargard) 


Infolge einer aus dem Kriege stammenden Wunde ver- 
(stark fast plötzlich der Polineikommandant Plosza; in Lub’- 
ſchowo. Am Begröbnistage, als schon alle Gäste versammelt 
raren, trat die Fliegattm an den Sarg, um sich zu verab- 
schieden, Plötzlich fiel se zu Boden und verstarb augen- 
blicklich infolge Herzschlages. 


Tuchofa (Tücher). 


„„ In Skobno, ertrank in dem dortigen grossen See der 
Schiller Leszezyüskd, Sohn des Kätners I. Der See Ist sehr 
tief und hatte nach der Mette zuerst schwaches Eis, steilen- 
eise zeigt sich noch offenes Wasser, Der Knabe vergnligte 
ich mit anderen Schwlkameraden aus dem Eise waste sich 


im 


jedoch zu weit vor, das Eis brach und der Junge verschwand | meiſter Alfred U T. Maler u r 
in der E nbruchsstel e Em Gesclie aus der Grure, schen | S- oder W don, T, — Ein Kind mann aun. 
ı Schmiedewerks itt hatte das Unglück mitangesehen: sofort ein Kind we 1 S totgeboren. — 2 unehe che 
elle der junge Mann zu Hilfe. Nicht ohne eigene Gefah ge- Kinder männ! I ind weihlichen Geſchlechts 


lang es bm auch, den Jungen dem nassen Element zu entreis- 


sen, aber nur als Leiche Heiraten: € Beamter Janusz Andizel Kruptusti aus 
1 Warszawa mit 7 meger aus Grudztad Flei ch 
Durch einen Rohl ng wurde dem Gutshesitzer Prauz Staten a r . e nn ee 
Landmesser in Siobno ein Pferd derartig beschäf; dass Stefan Adam Unineds ons Grupa str. Swi mit Marja 
r x ö >. 2 72 ; „ aa Marta Kron aus Swiecie Portier W adyslaw Robalewsk 
es eine ns. Der Schaden beläuft sich auf mndestens 800 N er 5 2 
7tot Yer bei Landmesser bedienstete Knecht PE nk wär im aus Male Tarpııo. Kr. Grudzradz. mit Fryda Erng Werner 
| toty, Der bei Landmesser bedienstete Knech Rnk war im gendziadz Da 2 e 24 
Begriff, eine Fuhre Dünger aufs Land zu ihren. Das eine | 8 8 9 La wir. Hermann 3 aug Goꝛrna 
8 Nr a . “Mn za't W. ge 1 
Perd mechte ihm da etwas ncht recht, wütend e-griff Rink Aa Funn nein Wu geb Sipingke, 


aus Grudziadz. Schlaffer Jozef Kaminekt aus Grudziadz mit 
Helena Felitſa Jaclowska aus Grudziadz 
Sterbefälle: Jerzy Alelſander TCzesla, 1 M. 
mann, geb. Genſemeyer, 68 J 
ward Fauſt, Invalide, 73 FJ. 


einen Dungbaken und schlug auf das Pierd ein Durch den 
bösen Schlag mit dem Dunghaken war eine Zinke des 
teren dem armen Tier in den Mastdarın gedrungen, an die. 
ser Verletzung ging der wertvolle Wallach ein. 


Wüno (Wilna) 


iz 
Anna Neu⸗ 
Wanda Czarnecla 1 M. Gd⸗ 
Janina Urszula Murawsta. 


— — 


3 28 8 ede 6 M. Arbeiter Frangiszet Wiktor Winer, 26 J. Brunon 
Im Dorfe Knotowezyzna wurde en 19Ahr res Mädchen | Jan Grabowsti, 5 U Malgorzata Lenzner, geb. Prieba, 
am Wäldrande von einem Wolf ange'allen, der es mit den 45 J. Kryſtyna Marta Raiff, 2 T. Witwe Paulana geb. 


Zähnen an der Schürze fasste und in den Wald zog. Zum 
Glück befand sich gerade ein Polizist in der Nähe, der einige 
Schlüsse in de Iinft abgab. die den Wolf verscheuchten Das 
Mädchen wurde nach Hause gebracht, wo es aber eben Ner- 
venanfalf erlitt, an dessen Folgen es bald darauf verstarb, 


Loeffler, geb. Strippentoff, 80 J. 3 


Irena Tomaszewaka, 


Tage. 
Aus oller Welt 
* Eine foſiſrielige uhr. Auf der letzten Tagung den 


— — 


Freiſtadt Danzig 


»Der polnische Schu tzmann Konstantin Net- zkowski aus 
Kl. Katz war am Freitag nach Danz g sekommen,. um Weih- 
nachtseinkäufe zu machen. Auf der Rückkehr kehrte er in 
ein Zoppoter L. altal an der Pommerschen Chaussee e'n. Her 
wollte er sich auf d’e Toitette begeben, stürzte dabei aber 
an einen Keller und zwar so unglickl'ch, dass er einen Schä- 
deibruch erlitt und anf der Stelle tot war. Erwähnt Sei noch 
dass der Verunglückte völl a nüchtern war. Er ist Vater 
mehrerer Kinder. 


r 


84 
31 


Ameritaniſchen Phyſikaliſchen Geſellſchaft wurde u. a auch ein 
RNadium⸗ „Uhr“ gezeigt. In einer Röhre. die durch eine 
Pumpe ſtändig faſt luftleer gehalten wird iſt ine kleine Men⸗ 
ge Radium un ergebracht. Ein kugelkörmiger Anſatz enthält 
ein Goldbläſichen⸗Eleſtroftop, Das Nadium ſendet a⸗Strah⸗ 
len aus, d. h. peſitiv geladene H liumatone Dieſe laden 
die Blättchen des Elektro kops und bringen die Plöt hen zum 
Divergieren. Erreichen fie eine beſtimmt Stellung, fo bernhrt 
das eine einen g'erdeten Draht, das Clektroſtop wird ent⸗ 
laden, und dt. Blä tchen fallen zuſammen Daun beginnt das 
ganze Spiel don neuem. Solange in der Röhre der Druck 
konſtant gehaſten wird, vollzieht ſich der ganze Vorgang mit 
äußerſter Nepelmäßigkeit. Er käßt ſich — je nach vm Druck 
— foregeln, daß er ohe 20 40 Sefunden wieperkehrt 


Standesamt! Jachrichten 


Vom 12. bis 17. Dezember 1927 


Ir 
Ma 


ende 


2 


8 S a Kr 
Hande steil. 
Grudziadz, 19 Dezem er 


Vulnten — Wars ats. 
5 te tamsıı Kehle 


„ 


Geburten: giſtratsbeamter 

Arbeiter Franciszek Kierztowski, T. 
Set Krolilowski, Arbeiter Teofil Tokarski, S Schleifer 
Leon Wisniewski, Oberfeuerwerker Franciszek Zlolkowski, 
Schuhmacher Jan Coglowsti, S Inſtallat ur Jozef 
Szezepansti. T. Kaufnaun Stefan Kiſiel, S. Arbei er Jo⸗ 
zef Wisniewski, S. Poſtſekretär Jan Chwa a © Arbeiter 
(Franciszek Widomskt Brieſträger Bernard Szezygiel, S. 
Arbefter Felt Dzierlinski, X Tiſchter Stanisſaw Zielinski, 


. Malſymiljan Kaminski, 
. T. Aufſeher Francis 


S 
0 

— 
* 


— 


Dollar amtlich 8.88 
beg vote 


Tenden; 


S 
S 


* 1 . A 5 * 8 er Ali dakten J Le „ nn m Bros 
T. Arbeiter Stean Kozlitowsk, T. Kaufmann Roſaf Mein, Vetantwortlicet Ne \ u n 
ſeld, T. Rabritauffeher Teofil Tomaszewskt, T. Bäcker⸗ Fernſprecher Nr 50 
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»Letzte Telegramme 


Amerianiſches U-Boot untergegangen 


Wrack einzupumpen Als die See ruhiger geworden war, era 
hielt man endlich Antwort aus dem hinteren Teil des VBoo⸗ 
es. Aus den Klopfzeichen war zu entnehmen, daß im hin⸗ 
teren Raum noch mindeſtens ſechs Mann am Leben find; fie 
teilen mit, daß die Luft einſtweilen noch gut ſei. Die einge⸗ 
pumpte Luft ermöglicht jedenfalls den noch Lebenden das 
Atmen auf weitere zwölf Stunden 

Von der „Paulding“ find bei dem Zuſammenſtoß zwei 
Mann ſchwer verletzt worden. Den Kapitän des Jagdſchiffes 
triſſt keine Schuld, da das U-Boot erſt im letzten Augenblick 
auftauchte. 

Provincetomn. 19. Dez Die Verſuche, die am Leben ge 
bliebenen Mitglieder der Beſatzung des Unterjeebootes, daz 
infolge Zuſammenſtoßes mir einem Torpedoboot untergegan⸗ 
gen iſt, zu reten, mußte infolge veftigen Sturmes unterbro⸗ 
chen werden. 


New York, 19. Dez. Das ameritaniſche Unterſceboot 
„S 4“ iſt am Sonnabend nachmittag auf der Höhe von Cap 
Code von dem Alkoholſchmnggler⸗Jagdboot „Paulding“ ge⸗ 
rammt worden und ging jojort unter. Etwa 40 Mann Be- 
ſatzung befanden ſich im Rumpf. Die „Paulding“ iſt ſchwer 
beſchädigt, konnte aber den Heimathaſen erreichen. 

Das Jagdſchiff befand ſich bei ſtark bewegter See außer⸗ 
halb des Haſens von Provincetown. Plötzlich tauchte aus 
den Wellen ein Unteiſeeboot auf; es hatte die Oberfläche noch 
nicht erreicht, da ſtieß die „Pau ding“ mit voller Wucht auf 
den Rumpf auf. Das Unterſeeboot verſank ſofort innerhalb 
weniger Sekunden in eine Tieſe von etwa 150 Fuß. Die 
„Paulding“ rief drahtlos um Hilfe, und mehrere Kriegsſchiffe 
ließen trotz der bewegten See Taucher ins Waſſer. Ein Tau⸗ 
cher fand das Schift, ſtellte mitſchiffs ein großes Loch feſt 
und gab Klopfzeichen, aber er erhielt zuerſt keine Antwort 
Dann gelang es aber am Sonntag Tauchern, Luft in das 


Der größte Rundfunkſender der Welt 


Berlin, 19. Dez. Deutſchland hat ſoeben den bei weitem verfügt nur über neun Kilowatt. und der 
ſtürlſten Rundſunkſender der Welt fertiggeſtellt. Reichspoftmi⸗ Deutjſch'andſender, deſſen Dienft die neue Station übernehmen 
niſter Schätzel hat ihn heute vor einer Reihe geladener Cäſte ſoll. hat nur 9 Kilowatt im Zwiſchenkreis. Bemerkenswert 
eingeweiht. Die Mäeſenſtation liegt dei Zeeſen, unweit von ſind auch die Stahlmaſten, bie als Antennenträger dienen. 
Königswuüſterhauſen. Sie hat die ungeheure Energie von 120 Mit ihren 210 Metern Höhe find fie faſt doppelt jo hoch wie 
Kilowatt aufzuweiſen. Berlins Nundfunkſender in Witzleben der Berliner Funkturm. 


5 Fifikat un geraubten Töchterchens emes Bankiers 15 000 Dollar verlangt 
Aus kauſch von Ratifit 00 3 und erhalten hatten, trotzdem das Kind ermordet und deſſen 
Warszawa, 19. Dez. Heute wurden in Warszawa die Vater die Leiche übergeben haben. f 


Natiftiationsurkurden d's in Verlin am 24. Januar 1927 un- | Hodvertaispro;eh 
| 


ſelbſt der bisherige 


terzeichneten polniſch⸗deutſchen Vertrages über die Ausfüh⸗ 

rung 8 Artikels 312 des Verſailler Traktats (Verſicherungs⸗ gegen Kommuniſten 
angelegenheiten] ausgetauſcht Den Austauſch vollzog im Athen, 19. Dez. Das Parlament erteilte ſeine Zuftime 
Namen der polniſchen Regierung und namens der Freien un zu dem Erſuchen des Generalſiaatsanwalta, zehn kom⸗ 
Stadt Danzig Außenminſſter Zaleskt, für Deutſchland Ge⸗ 4 z 
ſandier Nauſcher. : 


Eiſenbahnunfoll in Oberichlefien 


Warszawa, 19. Dez. Zwiſchen den Stationen Wodniklaw 
— Tuze (Direktionsbezirk Katowice) ſtieß ein gemich er (Gü⸗ 
ter⸗ und Perſonen-⸗) Zug mit einem Güterzug zuſammen Ei⸗ 
nige Wagen enigleiſten, und ſechs Perſonen erlitten belchte 


muniſtiſche Abgeordnete wegen Hochverrats vor Gericht 
ſtellen. 


Ein engliſcher Kommiſſar 
im Sudan ermordet 


Kairo, 19. Dez. Der engliſche Bezirkskommiſſar der Pro⸗ 
vinz Bahr el Ghazal im Sudan iſt gleichzeitig mit einem grie⸗ 


Verletzungen chiſchen Kaufmann von Eingeborenen ermordet worden, denen 
i 8 : er er 1 Ni anf 0 den 
ſer jüngſt geſtohlenes Vieh weggenommen hafte, um es den 
7 2 : Wagen u | . ng 
Eufgleifung von 13 bonus Eigentümern zurückzugeben. 


Danzig, 19. Dez. In hieſigen Hafengebiet entgleiſien ge⸗ 
ſtern infolge Platzens von Schienen 13 Wagen eines Güter- 
zuges, die mit Eiſenerzen beladen waren. Verletzungen von 

enſchen ereigneten ſich nicht. Ad 8 8 
e e „es EHE cen Daupfer „vote Mar“ handelt, it auf der abe von 
Trotz Lö ſegeldes ermordetes Mädchen Point Firmis auf einen Felſen gelaufen Alle 8 

a | 2 Sn 1 komma 2 ef ren 2 

Paris, 19 Dez. Ein hieſiges Blatt meldet aus Los An au das Schiff VERTRETEN find wegen des ho 

Mrled- dan Wandſten, vachdem fie für die Auslieferung des ganges biäher vergeblich aetwien, 


[Japaniſcker Baſſagierdampfer in Seenot 
San Pedro (Kalifornien), 19. Dez. Ein großer Paſſogter⸗ 
dampfer, von dem man annimmt, daß es ſich um den japani⸗ 


Irrungen 


2 Roman von G. W. Appleton. 
135 "ortiekung. Aamprud verboten. 
„Ich meine, ehe wir uns endgültig binden, tun wir gut, 
die ungelegenheit noch einmal in Ruhe zu bedenken. Was 
jag Du dazu?“ 
„Och bin nicht abgeneigt, Dänem Wunſche zu willſahren, 
toch elle ich eine Bedingung,“ antwortete fie. 
„Die iſts“ 
„Daß die 


1 
* 


Bedenkzeit nicht länger a's drei Tage dauert.“ 


„Einverſtanden.“ vorſetzte er erleichtert und reichte ihr die 


Hand die ſie lächelnd annahm. 


du; 
Du willſt doch nicht etwa ſchon geben?“ rief 
Fimmt 


Daun griff er nach ſeinem 


fie ver⸗ 


and ich muß on um jeden Preis davon abhalten.“ 
Sie ſah ihn mit großen Augen an. 


„Nach unſerer Vereinbarung wirſt Du doch nicht ſo 16 langſam den Bart ſtrich. 


licht fein und —* 


muß,“ un erbrach er fe. „Gute Nacht!“ Im näch⸗ 


PR; 


Ken Augenblicke ſtand er auf der Straße; eine ungeahnte Er⸗ er. 


ktegung hatte ſich ſeiner bemächtigt. 

„Ich habe es von Anfang an befürchtet,“ ſagte er zu ſich 
ki. „Früher oder ſpäter muß fie nun an den Tag kom⸗ 
nen — die ganze häßliche Geſchichte Wie in aller Welt mag 
de zur Kenn nis davon erlangt haben? Und wie in aller 
Well mag Gladys Brief ſeinen Weg in Dixons Atelier ge 
hunden haben? Und endlich, wie in aller Welt kaun Eva be- 
Mupten. daß fie mich das arme Weſen hätte töten ſehen? 
Glaubt ſie's wirklich? Will fie nur auf den Buſch klopfen, 
eder ift fie einfach wahnſinnig?! Es iſt das dunkelſte aller 
dunkeln Geheimniſſe, aber ich muß ihm nun auf den Grund 


kommen.“ 
Zwölftes Kapitel. 

Am ſelben Abend begab ſich Bale nach feinem Beſuch bei 
Frau Biddles nochmals in fein Bureau Nachdem er dafür 
zeſorgt hatte, daß ihm der hoffnungsvolle Ben nicht entwiſchte, 
ſchrieb er einen Brief an Philipp Doyle, worin er ihm mit⸗ 
deifte, daß er am nächſten Morgen um neun Uhr bei ihm 
dorſprechen und die Wohnung etwas näher unterſuchen würde, 
um vielleicht doch etwas zu finden, das für den weiteren Ver⸗ 
lauf von Nutzen fein könnte. 


bilde e er ſich eine Theorie, wie fie ihm nur plauſibel erfchien, | 
und dann legte er ſich das Programm zurecht, das er in den 
näckſten vierundzwanzig Stunden durchführen wollte. 

Punkt neun Uhr am anderen Vormittag klopfte er an un] 
bereits bekannten Haufe in Haverſtock Hill an die Türe 
App Doyle machte ihm perſönlich auf 


Phi⸗ 


I Orzel 


(Adier) 


Zuſammen 20 Akte. 


0 0 2 
Anfang 6 und 8.15, Sonn⸗ und If! \ lavin N N (| 
re 4 Uhr. 


a muß. Dixon iſt im Begriff, ſich der Polizei zu ſtellen, 


den Mund, tauſchte mit dem berühmten Deteftio nur einen 
Händedruck aus, führte ihn dann gleich in ſein nach hinten 
gelegenes Wohnzimmer und ſchloß die Türe ab. 

„Ich möcht nicht gerne, daß das Dienſtper onal etwas da⸗ 
von erfährt. Nun, wie ſteht's mit Dixon und mit Ihren 
Verſprechen von geſtern? Sie haben in Ihrem Briefe nichts 
davon erwähnt.“ 

Nein El, dann muß ich's veegeſſen haben,“ antwortet. 

t einer Gebinde des Bedauerns 
fährliche Sache für mich; denn Dixon war ge⸗ 
egu und bat mich faſt, ihn feſtzunehmen.“ 

ft allerdings eine bedenkliche Geſchichte.“ 

„Ick fir jeher bedenklich; aber ich erinnerte mich 
des Ihnen gegebenen Verſprechens und jag’e bloß: Geben Sie 
mir Ihre Adreſſe und ich will Sie nicht eher beläftigen, als 
ich’? für mein Veamtenpflicht halte, gegen Sie einzuſchreiten.“ 

„Was tat er daraufhin?“ 

„Ei, er gab mir einfech feine Karte und bemerkte, daß er 


in in meinem Vu 


hült's 


mir J derreit —— Verfügung ſtehe.“ 
j gung ſtehe 


1 


Philipp Doyle überlegte einen Moment, indem er ſich 
„Das iſt ja höchſt ſonderbar. Was halten Sie davon?“ 
Beale zuckte mit den Schul ern. „Weiß nicht,“ erwiderte 
„Aber es wird ſich bald herausſtellen. Wie iſt es mit den 
Schmuckſach n Ihrer Frau?“ 

Philipp Doyle holte ſofort ein kleines, mit Maroquin⸗ 
leder überzogenes Käſtchen hervor. 

„Ich hielt es für's beſte,“ erklärte er, „es hier gleich ber 
der- Hand zu haben Sie werden ſehen,“ ſuhr er ſort, als er 
das Schlüſſelchen umdrehte und den Deckel zurückſchlug, „daß 
fe nur ſehr wenig Schmuck beſaß. Sie lege keinen Wert 
darauf. Ich glaube nicht. daß ein Armband von der Art da⸗ 
bei iſt, wie Sie mir's andeuteten.“ 

Ein Blick auf den Inhalt des Käſtchens überzeugte Beale, 
daß er ihm zu nichts dienen konnte, und er ſagte dies auch 


Philipp Doyle. 


Nachdem er damit fertig war, 


Er legte die ee auf“ meiner 2 nachſehen?“ 


Jetta Goudal und 
Viktor Varkonvi 


in dem grossen östlichen Rekordfilm 


„Nun,“ verſetzte dieſer, „die Wohnung hier ſieht zu Ihrer 
Merfiianne, wenn Sie noch irgendwelche weiteren Nachfor⸗ 
ſchungen vornehmen wollen — wobei ich jedoch immer die 
Dienſtboten zu berückſichtigen bitte.“ 

Beale ſaßte ſich an die Stirne, als ob er etwas Wichti⸗ 
ges überlege; dann ſah er auf und fragte: 


„Ich achte Ihr Zartgeſühl, Herr Doyle, der 
Inſpeltor, indem er die außerordentliche Pie at ves u. ax 
betrogenen Ehemannes bewunderte. „Aber Pitucht it prcht, 
und ich glaub., Sie wünſchen ebenſogut wie ich, den Mö.cez 


Ihrer Frau zu entdecken, und man kann nicht wiſſen, ob nicht 
gerade in dieſem Käſtchen eine Spur zu finden iſt. Darf ich 


ſes öffnen?“ 


„Wie's Ihnen beliebt, Herr Beagle. Ich fühle, daß ich auß 


„Es ist Ihre Dislretton in der Sache rechnen tann.“ 


„Das Dürfen Sie,“ ſagte Beale, indem er das Käſtchen 


guſſchloß. 


„Hm!“ fuhr er dann fort, während er den Inhalt du lch⸗ 
ſah, „nichts von Bedeutung, wie es ſcheint. Größtente ius 
Briefe von Ihnen, glaub' ich. Halo! was ist das?“ Der, 
Inſpektor würde immer unruhiger und erreg er, als er ein 
lorben entbedtes, in einem mit Bier befleckten Umſchlage be⸗ 
findliches Schreiben überſas. „Das iſt ein Fund, wahrhaftig!“ 
rief er endlich aus und ſchauke in Doyles erwartungsvolles 
Geſicht. „Soll ich's Ihnen vorleſen?“ 

„Auf alle Fälle,“ ſtammelte der Sat, 

„Gut. Es iſt vom Tage vor den Morde datiert, kommt 
von Lambeth, Horkftrafe 120, und lautet: 

Gnädige Frau! 

Herr Thornhill iſt ſehr zugeknöpft geworden und jagt, 
daß er keinen Schelling mehr hergebe, ſo muß ich mich denn 
an Sie wenden. Warum ſollte ich Ihr Geheimes — Ihr's 
und ſein's — umſonſt bewahren? Das iſt unbillig und 
nicht zu verlangen. Ich habe Sie nie allzu ſtart bela gt, 
aber bis morgen um vier Uhr muß ich zwanzig Pfund an 
obige Adreſſe haben, oder — Sie können ſich auf mein Wort 
verlaſſen — es paſſiert etwas ſehr Ernſtes. Ich will nicht zu 
hart mit Ihnen verfahren, weil ich glaube, daß Herr Thorn 
bill ſehr unrecht an Ihnen handelt, aber ich brauche das) 
Geld ſehr nöig und nehme an, daß Sie nicht wünſ ten, daß 
ich zu Ihrem Gemahl gehe. Vier Fünfer genügen ein⸗ 
weilen. — Ihr ergebener James Stiles.“ 

„Was ſagen Sie nun dazu, Herr Doyle?“ fragte er 

„Was lann ich nun noch über irgend etwas oder mand 
jagen?“ erwiderte der arme Philipp indem er vollſtändi zus 
ſammenbrach „Zu denken, daß mein alter Freund Fran 
Thornhill — oh! mein Gott, das Geh imnis wird immer dunk⸗ 
ler und dunkler, und dabei habe ich Diron des Verbrechens 


„Hatte Ihre Frau ein Käſtchen, worin ſie ihre Briefſchaf⸗ beſchuldigt.“ 


ten aufbewahrte?“ „Das habe ich auch getan.“ verſetzte Beale. „Dieſer Fall! 


„Ja.“ antwortete Doyle. „Ich ſah Ihre Frage voraus. macht uns wahrhaftig alle zu Narren ehe wir un aufgeklärt 
Hier iſt es.“ Damit ſtellte er ein kleines Käſtchen auf den haben. Nun, der Mergen »t nicht vergeblich verbracht. dich 
Tiſch, das zierlich mit ruſſiſchem Leder eingefaßt und mit Sil⸗ glaube, ich ſuche erſt weiter vielleicht — weiß Gott. no“ et⸗ 


ber beſchlagen war. | was!“ rief er plötzlich und hielt die Photographie ines eigen⸗ 
„Iſt s zugeſchloſſen?“ fragte Beaſe. tümlich ausſehenden jungen Mannes in der Hand. „Wer 
„Natürlich. Meinen Sie, ich würde die Vrivatpaptere ft denn das, Herr?“ 

(Fortſetzung folgt) 


Ferner der Sensationsfilm: 


ie Wüsienrauber 


mit Tim Me. Coy und Paulina Stark 
Ausstattung! 


Sensation! Spannung! 
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Weihnachts 
Preise! 
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J. Breilermann, i. Ju velter erk. 


(Eeke Torunska) 
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Bitiesich | Es wird gebeten mein 
| 116 SICH reickhaltiges lrager ohne 


zu überzeugen! ge zu besichtigen. 
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Brawar Byägeski 


Preise! 
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#eihnachts | 


Juvelierwerkstatt 
6Grudziadz, Plae 23 Styeznia 1 


Wanduhren + Taschenuhren + Weder + 


4 Ringe + Ohrringe + Franz. Perlen 
(Halsketten) + Hipakka-Bandtaschen + 
Sigarettenetuis in Silber u. Blpakka, 


+ Bijouterie in grosser Huswahl! + 


Bitte sich 
IU L überzeugen! | 
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(Bergiäherungsanftalt) 


| Zu den Feiertagen 


empfehle: 


Echt 6raetzer aus Amerita (22 024 Dollar) nach der ver⸗ 


Porter Zywiecki, ſtorbenen Luiſe Weber gev. Kling verw 
Porter der Browar Bydgoski] Wall. Näheres durch Nachfraue unter 


Pale-Ale 8 75 A. D. 101 an die. Weichtelpoft 

Roek in 5 8 

e ene . 5 e 
(helles Export bier 

Sales ae Will du billig einkaufen: 
er Weihnachtsbäume 


Gberſchleſiſee Kohle 
Schmiedekohle 
Bolz, Briketts und Koks 


eile zur Firma 


„OPAL POMORSKI“ 


Inhaber: J. Kley 
Grudziadz, ul. Groblowa 23 — Telefon 922. 


Achtung! Polſtermöbel⸗ d 


Matratzenfabrik 
Plättwäſche 


(Kratt-Malzbier jetz. 8 . Güte) 
und die Biere der hiesigen Brauereien. 


Ferner aus eigener Fabrik: 
Limonaden und Selter wasser 


Carl Gerike 


Inhab . Smigowski 
Sede e Telefon 31 


Mumm 


zu kaufen gelucht ulica J. Stebart 


W kiero 21 x 
Bydgoszez. alt — — a. it, ur Nr. 18305 wird ſauber und billig „ — 
le nvertretung für Grudziadz u. Kreis Offerten unter ES ee Sehmidt,  ————— 8 2214 Klubs u. Ener 
385 EU m 5 nituren :- 09 
Firma: Danzig, Holzmarkt 22, erbeten. — 88⁵⁵. Snterhaltene 13850 C gielnia Male Tarbno  Chaifelongues == 


Karol Gerike 


wlaieicie! ® Smizowski 
M. Groblowa Teleton 31 
empfiehlt zu den Feiertagen ihre 
destgepflegten Biere 


Perter (pasteurisiert) 


Alles verkauft 


Photo⸗Atelier in Danzig Moientiſch 
. 


und Matraßen in Iolider 
Ausführung zu billigſten 
Preſſen. 0817 


Zifhler 
Hobelbank 


12853 


Aeilepelzdeie 


1504150 preiswert zu vert 
Bienkowska, 
Mickiewicza 25, Hof. 


Konlor⸗ und 


Ein Jamen⸗ und 
ein Herrenpeiz 


(als eee ee 
paſſend) billig zu ver- 


en 2 zu kaufen gefucht. 


* 0 10 Lagerräume eee eee N le 9. Ser 
Pale-Ale 2 inmitten der Stadt zu vee⸗ . 
Krysztal 8 mike en, Offerten unter 9 5 2 . 4 11 ; tin — 
, 12>9 an die „Weichſel Bo) 1 E 5 II ® 2 
(helles Eixportbier) Wohnhaus, Billa und Laudgrundiiäd — Ben nee, EVEN un 
un o bier) und alles durch „eie Anzeigen” unter Arbeiter 1. Januar 1928 im ſrauen⸗ zen karten, tun b. S 
1 en JSunmdſt ckeverklufen in der weitverbreiteten loſen Haus halt auf kleinem ind eee en 10000 A 


Matus 
(Kratt-Malzbier jetzt von besonderer Otte) 
Bestellungen rechtzeitig erbeten. 


Gut. Tüchtig in Haus und 


ler Pferdepfleger, gesucht. Hof. Gute Zeugniffe vor⸗ Förster. 
ee Beh“, 1 Carl re - handen. Off. Ant Nr. 3858] Dahröwkap. ee bee ei 
Groblewa 21. 10854 am die Weichſelpoſt. Kr. Cbelmno Rn, 


